Vermoégensanlagen-Informationsblatt (VIB)

geman 88 2a, 13 Vermdgensanlagengesetz (VermAnIG)

Warnhinweis: Der Erwerb dieser Vermogensanlage ist mit erheblichen Risiken

verbunden und kann zum vollstandigen Verlust des eingesetzten Vermogens
fuhren.

Stand 20.03.2019 / Aktualisierungen: 0

1.

Art der Vermdgensanlage:

Nachrangdarlehen mit qualifiziertem Rangriicktritt
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Bezeichnung der
Vermdgensanlage:

Heiligenstadter Strale 38

|dentitat der
Anbieterin/Emittentin:

Anbieterin ist die Herrengasse 26 und 28 Projektentwicklungs-GesmbH, Fichtegasse 2/Top24, 1010 Wien,
eingetragen im Firmenbuch des HG Wien unter FN 300293 h. Die Anbieterin ist zugleich die Emittentin der
\Vermdgensanlage.
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Geschéftstatigkeit der
Emittentin:

Immobilienprojektierung, An- und Verkauf von Immobilien

2.2

Identitat der Internet-
Dienstleistungsplattform:

Vermittler der Vermégensanlage und Betreiber der Internet-Dienstleistungsplattform https://rendity.com: Rendity
Deutschland GmbH, Theresienstr. 66, 80333 Miinchen. Die Rendity Deutschland GmbH ist eine Tochtergesellschaft
der Rendity GmbH, Tegetthoffstrale 7, 1010 Wien, Osterreich, welche als Internet-Dienstleistungsplattform fir
Anleger mit Wohnsitz in Osterreich auftritt.

Anlagestrategie:

Die Anlagestrategie der Emittentin besteht darin, innerhalb des Zeit- und Kostenrahmens die Baumafnahmen zur
Errichtung des in der Folge definierten Immobilienprojekts auf dem bereits erworbenen Grundstiick durchzufiihren und
anschlielend die Objekte einheitsweise unter Erzielung mdglichst hoher Verkaufspreise zu veraufem. Die
Finanzierungsstruktur soll im Rahmen dieser hier 6ffentlich angebotenen Vermégensanlage optimiert werden.

3.1

Anlagepolitik:

Im Rahmen ihrer Anlagepolitik wird die Emittentin sémtliche MaRnahmen treffen, die der Umsetzung der
Anlagestrategie dienen. Dazu zahlen neben der marktiiblichen Bauaufsicht des bauausfiihrenden
Generalunternehmers auch eine gewissenhafte Projektsteuerung, die Abstimmung mit der zustandigen Behorde und
an das Immobilienprojekt angepasste Vertriebs- und Vermarktungsanstrengungen.
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Anlageobjekt:

Anlageobjekt der Vermdgensanlage ist das in der Folge definierte Immobilienprojekt ,Heiligenstadter StralRe 38“ in
1190 Wien. Die Emittentin verpflichtet sich, das Nachrangdarlehenskapital zweckgebunden und ausschlieRlich fiir das
Immobilienprojekt ,Heiligenstadter Strae 38" einzusetzen. Bei dem Immobilienprojekt ,Heiligenstadter Stralte 38"
handelt es sich um das folgende Vorhaben: Die Emittentin ist Eigentiimerin der Liegenschaft ,Heiligenstadter StraRe
38". Ziel des Projekts ist die Errichtung eines Arztezentrums mit 15 bis 23 Mieteinheiten (je nach Konfiguration) mit
insgesamt 1.472m2 zur anschlieBenden Vermietung. Nach Fertigstellung wird mit jahrlichen Nettomieteinnahmen von
bis zu EUR 393.767 gerechnet.

Laufzeit der Vermdgensanlage:

Die Laufzeit der Vermdgensanlage beginnt fiir alle Anleger kollektiv am Tag der Einzahlung der von allen Anlegern
gesammelten Nachrangdarlehensbetrage auf das Konto der Emittentin vom Konto der Zahlungsdienstleisterin (im
Folgenden die ,Einzahlung*). Die Einzahlung erfolgt entweder (i) sobald das vollstdndige Emissionsvolumen erreicht
wurde und von der Treuh&nderin die Vollstandigkeit und Erfiillung aller Auszahlungsvoraussetzungen bestatigt sowie
die Zahlungsfreigabe erteilt wurde oder (ii) spatestens am 16.07.2019, auch wenn das Emissionsvolumen nur
teilweise erreicht wurde und von der Treuhénderin die Vollstandigkeit und Erfiillung aller
Auszahlungsvoraussetzungen bestatigt sowie die Zahlungsfreigabe erteilt wurde. Die Auszahlungsvoraussetzungen
sind (i) das Eintreten des Funding-Endes, entweder durch Erreichen des vollstandigen Emissionsvolumens oder sonst
durch Ende der Zeichnungsfrist am 23.06.2019, (ii) der Ablauf eines Zeitraumes von 21 Tagen ab Funding-Ende, (iii)
die positive Priifung der Emittentin hinsichtlich geltender Geldwaschebestimmungen durch den Zahlungsdienstleister
sowie (iv) die positive Priifung aller Anleger hinsichtlich geltender Geldwaschebestimmungen durch den
Zahlungsdienstleister. Die Vermdgensanlage hat eine Laufzeit von 24 Monaten und endet spatestens am 15.07.2021.
Bei ordentlicher Kiindigung durch die Emittentin verkiirzt sich die Laufzeit wie unter 4.1 beschrieben.

4.1

Kiindigungsfrist der
Vermdgensanlage:

Ordentliche Kiindigung durch die Emittentin: Eine ordentliche Kiindigung durch die Emittentin ist wahrend der Laufzeit
der Vermdgensanlage jederzeit und ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist maglich.

Ordentliche Kiindigung durch die Anleger: Eine ordentliche Kiindigung durch die Anleger ist wahrend der Laufzeit der
Vermdgensanlage nicht méglich.

AuRerordentliche Kiindigung: Das gesetzliche Widerrufsrecht des Anlegers und das Recht zur auBerordentlichen
Kiindigung aus wichtigem Grund fiir beide Vertragsparteien bleiben unberiihrt.

4.2

Konditionen der Zinszahlung:

Das Nachrangdarlehen wird wéhrend der Laufzeit der Vermdgensanlage mit einem festen Zins in Héhe von 7 % p.a.,
gerechnet auf den jeweiligen Nachrangdarlehensbetrag, verzinst. Die Zahlung der Zinsen erfolgt jahrlich
nachschiissig zum Jahresende. Die letzte Zinszahlung erfolgt gemeinsam mit der Riickzahlung des
Nachrangdarlehensbetrags. Sollte die Nachrangdarlehensnehmerin den Vertrag innerhalb der ersten zwdlf Monate ab
Beginn des Zinslaufs kiindigen, so sind in diesem Fall von der Emittentin jedenfalls die fiktiv bis zum Ende der ersten
zwolf Monate der Laufzeit anfallenden Zinsen zu zahlen. Sollte die Emittentin den Vertrag nach Ablauf der ersten
zwolf Monate ab Beginn des Zinslaufs kiindigen, so sind in diesem Fall von der Emittentin Zinsen fiir die tats&chliche
Laufzeit bis zur Riickzahlung des Nachrangdarlehensbetrags zu zahlen. Im Fall der ordentlichen Kiindigung der
Vermdgensanlage durch die Emittentin werden innerhalb von 14 Tagen nach erfolgter Kiindigung ausstehende Zinsen
auf das im Rahmen seiner Registrierung auf der Internet-Dienstleistungsplattform angelegte personliche
Verrechnungskonto des Anlegers ausgezahlt.
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Konditionen der Riickzahlung:

Die Ruickzahlung des vollstandigen Nachrangdarlehensbetrags erfolgt nach Ablauf der Laufzeit (spatestens am
15.07.2021) der Vermégensanlage bzw. im Falle der ordentlichen Kiindigung der Vermégensanlage durch die
Emittentin innerhalb von 14 Tagen nach erfolgter Kiindigung auf das im Rahmen seiner Registrierung auf der Internet-
Dienstleistungsplattform angelegte personliche Verrechnungskonto des Anlegers.

Mit der Vermdgensanlage
verbundene Risiken:

Der Erwerb dieser Vermdgensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollstandigen Verlust des
eingesetzten Vermdgens fiihren. Nachfolgend kénnen nicht sémtliche mit der Vermdgensanlage verbundenen Risiken
aufgeflihrt und ausfiihrlich erldutert werden. Ausfiihrliche Angaben zu mit der Vermdgensanlage verbundenen Risiken
findet der Anleger in den Angebotsbedingungen zu der Vermdgensanlage auf der Internet-Dienstleistungsplattform
unter https://rendity.com. Die wesentlichen Risiken werden nachfolgend erldutert.

5.1

Totalausfallrisiko und
Maximalrisiko:

Bei dieser Vermdgensanlage handelt es sich um eine unternehmerische Kapitalanlage mit einer eigenkapitaléhnlichen
Haftungsfunktion aufgrund des qualifizierten Rangriicktritts. Der Erwerb der angebotenen Vermégensanlage ist mit
erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollstandigen Verlust des vom Anleger eingesetzten Vermdgens fiihren.
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Neben wirtschaftlichen, rechtlichen und steuerlichen Risiken kénnen den Anlegern in Abhangigkeit von den
individuellen Umstanden des Einzelfalls zudem weitere Vermdgensnachteile im Zusammenhang mit der Kapitalanlage
entstehen. Hat der Anleger sein Nachrangdarlehen etwa fremdfinanziert, lauft er Gefahr, Uber den Totalverlust seines
eingesetzten Kapitals hinaus weitere Vermdgensnachteile zu erleiden, wie z.B. Zahlungspflichten (Zinsen und Kosten)
im Zusammenhang mit der Fremdfinanzierung. Diese Vermdgenseinbuflen und weitere Vermdgensnachteile kdnnen
zu einer Privatinsolvenz eines Anlegers filhren (Maximalrisiko).

5.2

Nachrangdarlehensrisiko:

Der Nachrangdarlehensgeber gewéhrt ein Nachrangdarlehen mit qualifiziertem Rangrucktritt. Im Fall der Insolvenz
oder der Liquidation der Emittentin besteht fiir ihn daher das Risiko, erst nach allen anderen Glaubigern der
Emittentin, die vorrangig zu befriedigen sind, bedient zu werden und somit mit den eigenen Forderungen teilweise
oder ganz auszufallen. AuBerdem gilt fiir alle Zahlungsanspriiche der Nachrangdarlehensgeber (Zinsen und
Kapitaleinsatz) ein Zahlungsvorbehalt. Nachrangdarlehensgeber haben gegen die Emittentin nur dann einen
Zahlungsanspruch, sofem durch diesen Anspruch kein Insolvenzer6ffnungsgrund bei der Emittentin
(Zahlungsunfahigkeit, drohende Zahlungsunfahigkeit oder Uberschuldung) herbeigefiihrt wird. Das Bestehen eines
Zahlungsanspruches der Nachrangdarlehensgeber ist daher von der wirtschaftlichen Situation der Emittentin und
insbesondere deren Liquiditat abhangig. Im Falle des Vorliegens eines solchen Zahlungsvorbehaltes besteht das
Risiko fiir den Nachrangdarlehensgeber, keine Zahlungen zum eigentlichen Zahlungstermin mangels Vorliegens eines
Anspruchs von der Emittentin verlangen zu kénnen. Kann der Zahlungsvorbehalt nicht beseitigt werden, hat dies den
Totalverlust des Nachrangdarlehensbetrags einschlieflich der entstandenen Zinsen fiir den Nachrangdarlehensgeber
zur Folge.
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Geschéftsrisiko:

Aufgrund der eigenkapitaléhnlichen Haftungsfunktion dieser Vermégensanlage tragt der Anleger das
unternehmerische Geschéftsrisiko. Der geplante Verlauf der in Ziff. 3 beschriebenen Anlageobjekte sowie die in Ziff. 3
beschriebene Anlagestrategie und -politik sind nicht sicher. Der Erfolg der Vermégensanlage héngt von internen und
externen Faktoren, von der Entwicklung des Wiener Inmobilienmarktes (siehe Ziff. 8) und von diversen Projektrisiken
(z.B. Planungs- oder Materialfehler, Altlasten, Bauverzdgerungen, gestiegene Projektkosten, Schlecht- oder
Nichtleistung von Projektpartnemn, Nichtbestehen oder Uneinbringlichkeit von Gewahrleistungsanspriichen,
(nachtragliche) behérdliche Auflagen, Streiks oder sonstige hohere Gewalt, nicht bestehender Versicherungsschutz,
Veranderung der Wirtschaftslage, des Mikro- oder Makrostandortes oder der rechtlichen/steuerlichen
Rahmenbedingungen) ab. Ferner ist der Erfolg der Vermdgensanlage davon abhéngig, dass die Emittentin den
Kapitaldienst gegenuber vorrangigen Fremdkapitalgebem bedienen und die zu errichtenden Wohneinheiten zu
marktkonformen Preisen verwerten kann. Sollte dies nicht der Fall sein und die Emittentin keine anderweitige
Finanzierung finden, besteht das Risiko, dass vorrangige Fremdkapitalgeber ihre Sicherheiten (insb. Liegenschaft des
Anlageobjekts) verwerten bzw. dass die Emittentin — mit den in Ziff. 5.2 beschriebenen Folgen fiir den Anleger —
insolvent wird.
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Liquiditatsrisiko:

Wahrend der Laufzeit ist die ordentliche Kiindigung der Vermégensanlage durch den Anleger ausgeschlossen. Es
besteht fiir den Anleger das Risiko, dass er nicht vorzeitig tiber sein eingesetztes Kapital verfigen kann. Femer
besteht das Risiko, dass die Emittentin nicht tber die entsprechende Liquiditat fiir die Riickzahlung des
Nachrangdarlehensbetrags und angelaufener Zinsen verfiigt. Dies kann fiir den Anleger zum Totalverlust des
Anlagebetrags fiihren. Bei der Vermdgensanlage handelt es sich (iberdies um eine unveréulerbare
Vermdgensanlage, da kein liquider oder geregelter Markt besteht, an dem diese gehandelt werden.

Emissionsvolumen:

Das Emissionsvolumen betrégt EUR 700.000.

6.1

Art der Anteile:

Das Nachrangdarlehen beinhaltet einen qualifizierten Rangriicktritt der Zahlungsanspriiche gegenuber sonstigen
Verbindlichkeiten der Emittentin. Der Mindestnachrangdarlehensbetrag betragt EUR 1.000. Der maximale
Nachrangdarlehensbetrag darf EUR 1.000 grundsétzlich nicht Uiberschreiten; hohere Betrége bis EUR 10.000 sind
mdglich, wenn der Anleger durch Selbstauskunft bestatigt, dass (i) er tiber ein frei verfiighares Vermdgen von
EUR 100.000 verfiigt oder (i) maximal das Doppelte seines durchschnittlichen monatlichen Nettoeinkommens
investiert wird. Die vorgenannten maximalen Nachrangdarlehensbetrége gelten nicht, sofern der Anleger eine
Kapitalgesellschaft ist.

6.2

Anzahl der Anteile:

Unter Zugrundelegung des Mindestnachrangdarlehensbetrags von EUR 1.000 werden maximal
700 Nachrangdarlehen begeben.

Auf der Grundlage des letzten
aufgestellten Jahresabschlusses
berechneter Verschuldungsgrad
der Emittentin:

Auf Grundlage des letzten aufgestellten Jahresabschlusses zum 31.12.2017 ist ein
Verschuldungsgrad fur die Emittentin nicht ermittelbar, da ein negatives Eigenkapital vorliegt.

Aussichten fiir die
vertragsgemalRe Zinszahlung
und Riickzahlung unter
verschiedenen
Marktbedingungen:

Diese Vermdgensanlage hat unternehmerischen Charakter. Je nach prognosemaRiger, besserer oder schlechterer
Entwicklung verschiedener Bedingungen auf dem Wiener Immobilienmarkt (insbesondere betreffend Verkaufspreise
und Baukosten des Immobilienprojekts sowie Zinskosten der durch die Emittentin fiir das Immobilienprojekt
aufgenommenen Fremdkapitalfinanzierung) &ndern sich die Erfolgsaussichten fiir das Immobilienprojekt und damit fiir
die Vermdgensanlage. Entwickelt sich — in Abhangigkeit von der Entwicklung der verschiedenen Bedingungen auf
dem Wiener Immobilienmarkt — das Immobilienprojekt tberdurchschnittlich positiv, besteht die Mdglichkeit, dass der
Anleger die Auszahlung samtlicher Zinsen, die ihm fiir den Zeitraum der Laufzeit zustehen, sowie die vollstandige
Ruckzahlung des Nachrangdarlehens bereits vor dem Ende der Laufzeit erhélt und sich dadurch die effektive
Verzinsung des Anlegers erhdht. Bei prognosegemafiem Verlauf erhélt der Anleger nach Ablauf der Laufzeit der
Vermdgensanlage die ihm fiir diesen Zeitraum zustehenden Zinsen sowie die Riickzahlung des vollen
Nachrangdarlehensbetrags. Bei negativem Verlauf ist es mdglich, dass der Anleger nach Ablauf der Laufzeit der
Vermdgensanlage einen Teil oder die gesamte Summe aus den ihm zustehenden Zinsen und dem
Nachrangdarlehensbetrag nicht erhalt.

Szenarien fiir die Zahlung der Zinsen nach Ablauf der Laufzeit der Vermdgensanlage:

o Bei fiir den Anleger neutraler/positiver Entwicklung des Wiener Immobilienmarktes: Die prognostizierte Zinszahlung
gem. Ziff. 4.2 bezogen auf den Anlagebetrag wird erreicht.

« Bei fiir den Anleger negativer Entwicklung des Wiener Immobilienmarktes: Das Nachrangdarlehen unterliegt keiner
gesetzlich vorgeschriebenen Einlagensicherung. Im Falle einer unerwartet negativen Geschaftsentwicklung und/oder
Insolvenz der Emittentin besteht somit keine Gewéhr, dass die vertraglich vereinbarten Zinsen an den Anleger gezahlt
werden. Es kann damit zu einem Totalverlust des Zinszahlungsanspruches kommen.

Szenarien fiir die Kapitalriickzahlung nach Ablauf der Laufzeit der Vermdgensanlage:

o Bei fiir den Anleger neutraler/positiver Entwicklung des Wiener Immobilienmarktes: Riickzahlung des vollstandigen
Anlagebetrags nach Ablauf der Laufzeit bzw. vorzeitig bei ordentlicher Kiindigung durch die Emittentin.

o Bei fiir den Anleger negativer Entwicklung des Wiener Immobilienmarktes: Das Nachrangdarlehen unterliegt keiner
gesetzlich vorgeschriebenen Einlagensicherung. Im Falle einer unerwartet negativen Geschaftsentwicklung und/oder
Insolvenz der Emittentin kann es damit zu einem Teil- oder Totalverlust des gezeichneten Anlagebetrags kommen.
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Mit der Vermdgensanlage

9. verbundene Kosten und
Provisionen ...
91 fi . Fir die Zeichnung der Vermdgensanlage entstehen dem Anleger tiber den Erwerbspreis der Vermdgensanlage
. ... flir den Anleger: hi ; . . R )
inaus keine Kosten. Ein Agio oder eine Provision wird vom Anleger nicht erhoben.
... fur die Emittentin,
einschlieBlich samtlicher
9.2 En}gelte und §on§tlgen Der Emittentin wird eine einmalige projektspezifische Vermittiungsprovision in Héhe von 10% des eingesammelten
. Leistungen, die die Internet- Kapi L A o . .
Dienstleistunasplattform von der apitals sowie eine jahrliche Betreuungsgebiihr in Hohe von 0,25% des eingesammelten Kapitals verrechnet.
gsp
Emittentin fir die Vermittlung der
Vermégensanlage erhélt:
Nichtvorliegen eines Die Emittentin hat keinen unmittelbaren oder mittelbaren mafgeblichen Einfluss im Sinne des § 2a Abs. 5 VermAnIG
maRgeblichen auf die Internet-Dienstleistungsplattform sowie die Rendity Deutschland GmbH. Weder sind Mitglieder der
10. unmittelbaren oder Geschéftsfiihrung der Emittentin oder deren Angehdrige im Sinne des § 15 AO gleichzeitig Mitglieder der
mittelbaren Einflusses: Geschaftsfiihrung der Rendity Deutschland GmbH, noch ist die Emittentin mit der Rendity Deutschland GmbH im
) Sinne des § 271 HGB bzw. des § 15 AktG verbunden.
Die Emittentin wendet sich mit diesem Angebot an Privatkunden und professionelle Kunden im Sinne des § 67 Abs 1-
3 WpHG. Die Anleger sollten tiber Kenntnisse und/oder Erfahrungen mit der Anlageform Vermégensanlagen nach
dem VermAnIG insbesondere mit verzinslichen Finanzinstrumenten verfigen und sich Uber das Risiko einer solchen
1 Anlegergruppe Anlage bewusst sein. Dem Anleger sollte ebenfalls bewusst sein, dass er generell mit dieser Vermégensanlage einen
' Verlust des Anlagebetrages von bis zu 100 % tragen kdnnen muss. Eine Gefahrdung des Privatvermdgens des
Anlegers Uber den Totalverlust seiner Vermdgensanlage hinaus bis hin zu einer Privatinsolvenz kann sich aus einer
etwaigen Fremdfinanzierung der Vermdgensanlage fiir den Anleger ergeben. Die Vermégensanlage hat mit der
geplanten Laufzeit einen kurzfristigen Anlagehorizont von rund zwei Jahren.
12. Gesetzliche Hinweise
121 Bundesanstalt fiir Die inhaltliche Richtigkeit des Vermdgensanlagen-Informationsblattes unterliegt nicht der Priifung durch die
) Finanzdienstleistungsaufsicht: Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).
Fur die Vermégensanlage wurde kein von der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) gebilligter
12.2 Verkaufsprospekt: Verkaufsprospekt hinterlegt. Weitergehende Informationen erhalt der Anleger unmittelbar von der Anbieterin und der
Emittentin der Vermdgensanlage.
Der letzte gemaR § 277 (6sterr.) UGB verdffentlichte Jahresabschluss 2017 der Emittentin fiir das Geschéftsjahr zum
31.12.2017 ist beim Firmenbuch des Handelsgerichts Wien verdffentlicht oder online unter
123 Letzter offengelegter https://rendity.com/downloads/pdf/Heiligenstadter Strale 38_2017.pdf sowie bei vom Gsterreichischen
' Jahresabschluss der Emittentin: ~ Bundesministerium fiir Justiz beauftragten Verrechnungsstellen abrufbar. Ein Verzeichnis dieser Verrechnungsstellen
kann auf www.justiz.gv.at eingesehen werden. Zukiinftige offengelegte Jahresabschliisse der Emittentin sind unter
www.bundesanzeiger.de einzusehen.
Anspriiche auf der Grundlage einer in dem Vermdgensanlagen-Informationsblatt enthaltenen Angabe kénnen nur
124 Haftung: dann bestehen, wenn die Angabe irrefiihrend oder unrichtig ist und wenn die Vermdgensanlage wahrend der Dauer
' ' des offentlichen Angebots, spatestens jedoch innerhalb von zwei Jahren nach dem ersten dffentlichen Angebot der
Vermdgensanlage im Inland, erworben wird.
13. Sonstige Informationen
1341 Identitat weiterer Personen: Zahlungsdienstleisterin: Lemon Way SAS, 14 Rue de la Beaune — 93100 Montreuil-sous-Bois, Frankreich
Bei der vorliegenden Vermégensanlage handelt es sich um Nachrangdarlehen mit qualifiziertem Rangriicktritt.
Nachrangdarlehensgeber sind die Anleger, Nachrangdarlehensnehmerin ist die Emittentin. Der Anleger zahlt das
Nachrangdarlehen auf ein Konto der Zahlungsdienstleisterin. Diese iberweist die Nachrangdarlehen an die
Emittentin, wenn bestimmte Auszahlungsvoraussetzungen erfiillt sind, von der Treuhanderin die Vollstandigkeit und
Erfiillung der Auszahlungsvoraussetzungen bestatigt sowie die Zahlungsfreigabe erteilt wurde. Die Nachrangdarlehen
Beschreibung der bewirken keine gesellschaftsrechtliche Beteiligung und keine Mitwirkungsrechte an der Emittentin. Der Anleger ist
132 Vermbgensanlage: weder an Verlusten noch an Gewinnen der Emittentin beteiligt, sondern hat die Chance, iber die Laufzeit der
' Vermdgensanlage (Ziff. 4) eine feste Verzinsung (Ziff. 4.2) zu erzielen. Der Zinslauf beginnt mit dem Eingang des
Nachrangdarlehensbetrags auf dem Konto der Emittentin. Vorbehaltlich des vereinbarten Nachrangs mit qualifiziertem
Rangruicktritt (Ziff. 5.2) ist die Auszahlung der Verzinsung grundsétzlich jahrlich vorgesehen; die letzte Zinszahlung ist
zusammen mit der Rlickzahlung des Nachrangdarlehensbetrags vorgesehen (Ziff. 4) — vorbehaltlich der Méglichkeit
einer vorzeitigen ordentlichen Kiindigung durch die Emittentin, des gesetzlichen Widerrufsrechts des Anlegers und
des Rechts zur auerordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund fiir beide Vertragsparteien (Ziff. 4.1).
Die Zinsen aus dem Nachrangdarlehen stellen Einkiinfte aus Kapitalvermégen dar, sofern der Anleger als natiirliche
Person in Deutschland unbeschrankt steuerpflichtig ist und die Nachrangdarlehensforderung Teil seines
13.3 Besteuerung Privatvermdgens ist. Die Zinsen sind vom Anleger im Kalenderjahr des Zuflusses zu versteuern. Die steuerliche
Behandlung hangt von den personlichen Verhaltnissen des jeweiligen Anlegers ab und jedem Anleger wird
empfohlen, beziiglich dieses Nachrangdarlehens steuerliche Beratung zu beanspruchen.
Die vorgesehenen Finanzierungsmittel von EUR 6.000.000 Fremdkapital und EUR 700.000 Eigenmittel sollen durch
134 Finanzierungsstruktur die Aufnahme von voraussichtlich EUR 700.000 Nachrangdarlehenskapital im Rahmen dieser Vermdgensanlage
optimiert werden.
Bestatigung der Kenntnisnahme ~ Der Anleger bestatigt die Kenntnisnahme des Warnhinweises auf Seite 1 vor Ziff. 1 — vor Vertragsabschluss — durch
14. des Warnhinweises auf Seite 1 eine der Unterschriftsleistung gleichwertige Art und Weise i.S.d. § 15 Abs. 4 VermAnIG i.V.m. VIBBEstV auf

vor Ziff. 1

https://rendity.com, da fiir den Vertragsabschluss ausschlieRlich Fernkommunikationsmittel verwendet werden.
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https://rendity.com/downloads/pdf/Heiligenstädter%20Straße%2038_2017

